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Achtung: Der Herbst kommt

Mobil: 0176/200 777 77
Fax: 02191 - 560 15 74
www.Freunddach.de
info@freunddach.de

Denken Sie an Ihre Dachrinnen
Wir reinigen Ihre Dachrinnen 
und machen Ihr Dach winterfest!

Sturm-Reparatur-Notdienst 24h

kostenloser Dachcheck

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 47 12 34
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10 Jahre 
Herren-Freizeit-Mode 

in der Solinger Straße

Outdoor Jacken, 
Strickjacken, Pullover, 
Sweat-Shirt-Jacken,

Hemden, Jeans und ...

Aktionstag Süß,
schön und fair

Ortsmitte. Eine Probieraktion mit
fair gehandelter Schokolade bietet
die ökumenische Eine-Welt-Grup-
pe Cronenberg am 30. November
im Zentrum Emmaus an. Von 10
bis 13 Uhr kann hier nicht nur ein
Schokoladenbrunnen bewundert
werden, auch das Weihnachtssorti-
ment des Weltladens kann „unter
die Lupe genommen“ werden. Als
besondere Geschenkidee eignet
sich beispielsweise fair gehandel-
ter Silberschmuck aus Thailand.

Marionetten-
Theater kommt
Südstadt. Nicht nur Schulaufga-
ben werden bei der Hausaufgaben-
Betreuung der katholischen Ge-
meinde St. Hedwig gemacht. Am
nächsten Freitag, 29. November,
steht vielmehr auch Theater im
Pfarrsaal am Friedenshain auf dem
Programm. Dann kommt nämlich
ab 15.30 Uhr Müllers Marionet-
ten-Theater vom Tal auf die Süd-
höhen und wird „Der gestiefelte
Kater“ zum Besten geben. 

Eingeladen sind alle Kinder ab 3
Jahren, auch wenn sie nicht die
Hausaufgaben-Betreuung von St.
Hedwig besuchen, sowie interes-
sierte Erwachsene. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende für das Be-
treuungsangebot wird gebeten.

Dat angere Cru-embreg
Wir Cru-embreger sagen: „Et göt nur usser Cru-
embreg!“ Dat es nit ganz su, denn en der Pfalz
göt et noch en ganzen kli-enen Oot, de het u-ech
Cru-embreg em Langkkri-es Kusel genau su wie
bi us em Bergeschen Langk. 
Dösser Oot es 655 Johr au-elt, alsu völ jönger wie

usser Cru-embreg met 913 Johr. Kallen dont die
wie wir met dem i-egenen Platt. Op die Pfälzer
Aat het dat: „Gruuneberch“, dat lüt jo angersch

wie „Cru-embreg“. Ongefähr 170 Lüüt tält de Oot, doch wievöl het usser
Cru-embreg? Dat es doch en ganzen Striepen mi-e. Dat Gruuneberch li-et
hu-e, genau su wie wir op dem Berg. En der Volksschul wu-ed geliert, dat
de Name doher köm, dat Gruuneberch „die Kru-en des Berges wör, alsu
genau wie wir em Bergeschen. En Wappen göt et do wie he-i. De Schulmi-
ester het vör völlen Johren en Li-ed geschri-ewen: „Hoch auf des Berges
Krone, steht meiner Heimat Haus, vom Gipfel, wo ich wohne, schaut weit
man aus.“ Dösses Li-ed klengt su, als wör dat för us geschri-ewen. 
Familiennamen hant die genau su gliek met us, die nu hetten: Eckhardt,

Heinz, Göbel, Hoffmann, Kraus, Markert, Schmidt, Schmitz, Schneider,
Schulz, Stein. De Ortsbörgermi-ester het met Vörnamen: Klaus, bi us het
de: Michael. Su göt dat ewes en Ongerschi-ed met denn Namen en der Pol-
litik. En i-enem kli-enen Bü-eksken van Gruuneberch  sti-eht: „Für Archäo-
logen, die gewohnt sind in Zeiträumen von Millionen von Jahren zu den-
ken, mögen 650 Jahre nichts sein, für ein Dorf ist das eine überaus stolze
Zahl.“ Nu denk Du van usseren Cru-embreger 913 Johren. Doch nu noch
wat wechteges: En dem Pfälzer Gruuneberch göt et ne Schnapsbrennere-i
Wannenmacher, die van Mirabellen en werklech
leckeren Schnaps maken. Wenn mer dat Scheld-
schen op der Fläsche süt, dann löpt dat Water
ald en der Mongk beni-en. Mancher denkt nu
an dösser Stell an denn „Köhlers Gu-eld wie an
Köhlers Selwer“ vam I-ekhu-elt em öwerschten
Gelpetal, denn die hatten u-ech ne Schnapsbren-
nere-i. 
Alsu Gruuneberg en der Pfalz on Cru-embreg

em Bergeschen, sie send sech wahrhafteg arg
gliek. Dröm sall noch i-enen Vers van dem
Schmetz Welm uut Gruuneberg dat Schlußwoot
han: „Zwar kennt die Großstadt viele Freuden,
mein Anteil daran wie ein Zwerg. Hör’ ich die
Abendglocken läuten, möcht’ ich zurück nach
Cronenberg.“

Edwin Markert

Vertäll merr i’enen ...

Edwin Markert be-
richtet heute über
Cronenberg – das
aus der Pfalz, aller-
dings!

Tandem-Urlaub mit der CW

So gemütlich wie bei den Menschen der über neun Meter hohen
Skulptur „Mennesker ved havet“ (Der Mensch am Meer) in
Esbjerg ging es bei der Familie Schaller in diesem Sommer nicht
zu. Mit zwei vollbeladenen Tandems und einem Anhänger für
den jüngsten Familienspross ging es für die fünf Dörper quer
durch Dänemark – natürlich mit CW! „Das Zelt wurde aufgebaut,
wenn die Körner verbrannt waren oder die Spielplätze auf dem
Campingplatz lockten“, berichtet Nicole Schaller-Picard. Letzteres
war kein Wunder, schließlich „strampelten“ die Eltern am meis-
ten. Im Anschluss an die sommerliche Fahrradtour ging es für die
CFG-Lehrerin und ihre Familie dann noch mit Freunden „zur Er-
holung der Radfahrerbeine“ nach Süd-Schweden. In Styrsö ka-
men sie bei einer Familie unter, die früher einmal in Cronenberg
gelebt hatte. Die Beine wurden auf der Insel im südlichen Schä-
rengarten wieder beansprucht – sie ist autofrei! Ob Tandem-Tour
oder Tagesausflug, ob Skandinavien oder Ski-Paradies – packen
Sie doch auch einmal eine CW ein, wenn Sie verreisen!

Nach der Cronenberger CDU
nominierten nun auch die Wup-
pertaler Grünen ihre Kandida-
ten für die Kommunalwahl am
25. Mai 2014. Bei der Mitglie-
derversammlung am vergange-
nen Samstag gab es aus Cronen-
berger Sicht eine Überraschung:
Peter Vorsteher, seit 14 Jahren
Vorsitzender der Grünen-Frakti-
on im Rat, zählt nicht mehr zum
grünen Spitzen-Duo bei der
nächsten Wahl; mit Anja Liebert
(Platz 1) und Marc Schulz (Lis-
tenplatz 2) gehen die städti-
schen Bündnisgrünen vielmehr
in den kommenden Wahl-
kampf. Für Vorsteher indes kei-
ne Überraschung: Nach den fast anderthalb Jahrzehnten als Fraktionsvorsitzender wolle er einen
Generationswechsel einleiten und etwas kürzer treten, erklärte der Cronenberger gegenüber der
CW – das sei bei der Kandidaten-Kür gelungen, so Vorsteher weiter. Ganz aussteigen wird der Dör-
per Grünen-Politiker allerdings nicht: Mit Listenplatz 4 zählt Peter Vorsteher auch weiterhin zum
Spitzenteam der Grünen im Tal. Berechtigte Hoffnungen auf den erneuten Einzug in den Wupper-
taler Rat dürfen sich auch drei weitere Grünen-Politiker aus dem CW-Land machen: Die Cronenber-
ger Stadtverordneten Paul-Yves Ramette (Platz 6) und Regina Orth (7) sowie die Südstädterin Tanja
Wallraf (9) wurden auf aussichtsreiche Listenplätze gewählt – aktuell zählt die Grünen-Fraktion im
Barmer Rathaus elf Mitglieder. „Wir machen mit dieser Liste das Angebot an die Wuppertalerinnen
und Wuppertaler, dass wir mit dieser Mischung aus erfahrenen und neuen Kandidatinnen und Kan-
didaten einen Politikwechsel in Wuppertal herbeiführen werden“, erklärt Martin Möller, Sprecher
des Grünen-Kreisvorstands. Bei der Kandidaten-Kür für die Wahl zur Bezirksvertretung (BV) Cro-
nenberg gab es indes keine Überraschungen: Mit Dirk Wallraf, Regina Orth und Peter Vorsteher
treten die Grünen mit dem gleichen Spitzen-Trio an, das auch derzeit schon im Dörper Stadtteilpar-
lament vertreten ist.

Wahl 2014 Grünen-Quartett aus dem CW-Land

Sperrmüll in der Ortsmitte
Cronenberg. Von der Friedens-
straße durch die Ortsmitte über die
Lindenallee, die Hauptstraße hi-

nauf bis nach Kuchhausen und in
die Heidestraße hinein wird am
Dienstag der Sperrmüll abgeholt.

Automarder am Autohaus
Vermutlich in der
Nacht zum Dienstag
waren Automarder in
der Straße Unterkir-

chen am Werk: In der Zeit von 22
Uhr bis Dienstagmorgen, 7.30
Uhr, brachen der oder die Unbe-
kannten zwei Pkw auf, die vor ei-

nem dortigen Autohaus, direkt ge-
genüber dem Einkaufszentrum
Unterkirchen, geparkt standen und
stahlen daraus die Autoradios.

In einem Fall wurde bei einem
Seat Arosa die Seitenscheibe ein-
geschlagen, in dem anderen wurde
an einem älteren VW-Käfer Cabrio
die Seitenscheibe herunterge-
drückt, um an das Autoradio zu ge-
langen. Hinweise zu den Autoauf-
brüchen nimmt die Polizei Cro-
nenberg unter Telefon 247 13 90
und das Präsidium unter 284-0
entgegen.


